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Änderungsantrag zu EP-G-01

Von Zeile 571 bis 576:
Noch schwieriger wird es bei Berufsabschlüssen. Hier ist die Anerkennung oft
kompliziert, langwierig und teuer. In Zeiten des Fachkräftemangels ist das besonders
kontraproduktiv. Für eine Handvoll Berufe können Menschen deshalb den Europäischen
Berufsausweis (EBA) in ihrem Heimatland beantragen. Mit diesem elektronischen
Verfahren ist es leichter, sich die Qualifikation in einem reglementierten Beruf in einem
anderen EU-Land anerkennen lassen zu können. Wir wollen die Anzahl der Berufe, für
die der EBA möglich ist, deutlich erweitern.

Wir wollen, dass die Anerkennungsverfahren schneller und einfacher werden,
insbesondere für reglementierte Berufe. Die EU kann darin unterstützen, Verfahren in
den Mitgliedsstaaten zu digitalisieren, sie kompatibler und vergleichbarer zu machen
und so Vorbehalte gegen im Ausland erworbene Qualifikationen und Abschlüsse
abbauen. Zusätzlich soll sich die Position der Bewerbenden verbessern, indem
Bearbeitungsfristen eingeführt und umfassender Orientierung und Unterstützung
durch mehrsprachige Beratungs- und Informationsangebote angeboten werden.

Begründung

Im Bereich der Anerkennung von Qualifikationen und Abschlüssen besteht seit langem
großer Handlungsbedarf, dennoch hat sich in den letzten 10-15 Jahren so gut wie
nichts getan. Behördenautonomie und bürokratische Beharrungskräfte verhindern hier
jegliche Weiterentwicklung.

Es ist wirklich an der Zeit, dass die EU in diesem Bereich aktiver wird. Leider sind
weitreichende Harmonisierungsprozesse im Bildungsbereich nicht möglich. Aber um
die Diskussion auch auf europäischer Ebene stärker in Gang zu bringen, sollten wir
mehr fordern als ein weitgehend unbekanntes Instrument zu erweitern. Vor allem
sollte daran gearbeitet werden, die Position der Bewerbenden zu verbessern, nachdem
Vorbild von Erasmus-Studierenden, die sich auf Grundsätze und Bearbeitungsfristen in
der Anerkennung von im Ausland erworbenen Qualifikationen berufen können.
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